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Neisernte bei Nauileja (Schnitterinnen).

Ein hochwichtiger und einträglicher Erwerbszweig für den Landwirt der Ebene

jowohl als des Hügellandes ift Schließlich die Seidenranpenzucht, welche ihren Aufjegwung

der jegensreichen Regierung der Kaiferin Maria Therefia verdankt. Gegenwärtig gibt es

hier fein Bauernhaus, in dem während des Monats Mai nicht alles, was an Räumlichkeiten

entbehrt werden fan, für die Aufzucht des Seidenwurms diente. Der Jahresertrag der

Seideneveonproduction beläuft fich im ganzen Lande auf eine bi3 anderthalb Millionen

Gulden; hiervon entfallen etwa vier Fünftheile auf die Ebene.

Während im Bergland, am Karft und im Wippachthal das Grundeigenthum fehr

zertheilt und im Befis Eleinerer Bauern ift, bildet e8 im mittleren Theile des Landes und

in der Niederung größere Compfere und mitunter ausgedehnte Latifundien, welche von

Eolonen oder Pächtern bewirthichaftet werden. Das in der Ebene vorherrichende Colonen-

Iyitem beruht auf einem Pachtvertrag, demzufolge einer Bauernfamilie jo viel Grundftirdke,

als fie mit ihren Händen zu bearbeiten vermag — beiläufig acht Heftar Ackerland —

gegen Abgabe der halben Ernte zur Bewirtgichaftung von Jahr zu Sahr überlaffen wird.
Der Colone erhält Wohngebäude, Stallungen und Schennen. Bei der jonft üblichen
Berpachtung entrichtet dev Pächter, ohne Nückficht auf die Art dev Bewirthfchaftung des


